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Cochlea Implantatversorgung von Kindern. 

 

Zusammenhang zwischen Ergebnissen aus Sprachentwicklungs- und sprachaudiometrischen 
Testverfahren bei hörgeschädigten Kindern 
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Mit Hilfe von Ergebnissen aus sprachaudiometrischen Messungen an hörgeschädigten Kindern  werden 
meistens Aussagen über das Sprachverständnis getroffen. Häufig wird auch davon ausgegangen, dass 
ein enger Zusammenhang zwischen Ergebnissen, die aus sprachaudio-metrischen Tests gewonnen 
wurden, und der Sprachentwicklung eines Kindes bestehen. In einer prospektiven Studie wurden 45 
mittelgradig schwerhörige bis praktisch taube Kinder, die mit Hörgeräten oder CI (uni- und bilateral) 
versorgt sind mit  normierten bzw. standardi-sierten Sprachentwicklungstests und gängigen 
sprachaudiometrischen Verfahren untersucht. Zur Erhebung des aktuellen Standes der 
Sprachentwicklung kamen die Patholinguistische Diagnostik für  Sprachentwicklungsstörungen (PDSS) 
sowie der Sprachverständnisteil des Reynell-Tests zum Einsatz. Die sprachaudiometrischen Messungen 
wurden mit dem Mainzer Kindersprachtest in Ruhe, dem Göttinger Kindersprachverständnistest in Ruhe, 
dem Olden-burger Kinder Reimtest (OLKi) in Ruhe und im Störschall sowie dem Oldenburger Kinder 
Satztest (OLKiSa) in Ruhe und im Störschall durchgeführt.Die Ergebnisse zeigen, dass zwischen den 
sprachaudiometrischen Testergebnissen und den einzelnen Bereichen der Sprachentwicklung bei 
Kindern kein direkter Zusammenhang besteht. Kinder mit einer guten Sprachentwicklung erreichen 
durchaus schlechte Ergebnisse in den sprachaudiometrischen Einzelwort- oder Satztests. Umgekehrt 
müssen Kinder mit schlechten Ergebnissen in der Sprachaudiometrie nicht zwangsläufig eine gestörte 
oder verzögerte Sprachentwicklung aufweisen.  Das gilt insbesondere auch für das Verständnis von 
Einzelworten, wie es mit der PDSS geprüft wird, sowie das Sprachverständnis für  einfache und 
komplexe Sätze, das der Reynell-Test untersucht. 
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